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In Memoriam Helmut W. Flügel (1924–2017)

Von Bernhard Hubmann1

Mit 2 Abbildungen
Angenommen am 13. Oktober 2017

In der Nacht des 6. Mai 2017 verstarb o.Univ.-Prof. Dr. Helmut FlüGel, Emeritus 
und langjähriger Ordinarius für Paläontologie und Historische Geologie an der Karl-
Franzens-Universität, im 93. Lebensjahr in Graz. FlüGel war fast 50 Jahre als Geologe 
und Paläontologe in Forschung und Lehre tätig und hatte bis zuletzt wissenschaftlich 
publiziert. Seinem wissenschaftlich erfüllten, privat jedoch durch einige Schicksals-
schläge gezeichneten Leben seien die folgenden Zeilen gewidmet.

Helmut Walter FlüGel kam am 18. August 1924 in Fürstenfeld als erster Sohn 
des Gymnasialprofessors für Mathematik, Alois FlüGel (1885–1957) und dessen Gat-
tin Maria, geborene scHreiner (1898–1978) zur Welt. Im oststeirischen Fürstenfeld 
verlebte Helmut FlüGel seine Kindheit, trat 1930 in die dortige Volksschule ein und 
besuchte danach die Unterstufenjahre des Gymnasiums in Fürstenfeld. Im verhäng-
nisvollen „Anschlussjahr“ 1938 wechselte FlüGel an die „II. Staatliche Oberschule für 
Jungen in Graz“, dem heutigen Pestalozzigymnasium. Dort legte er – kriegsbedingt vor-
verlegt – am 18. März 1942 die Matura ab. Nur drei Wochen später, am 8. April, wurde 
er zum Arbeitsdienst, den er bis 26. November zu leisten hatte, eingezogen.

Bereits während seines letzten Schuljahres „am Pestalozzi“ hatte Helmut FlüGel  an 
geologischen Exkursionen von Franz HeritscH (1882–1945), dem damaligen Vorstand 
des Institutes für Geologie und Paläontologie der Grazer Universität teilgenommen, die 
dieser an Wochenenden im Nahbereich von Graz für das interessierte Laienpublikum 
veranstaltete. Diese Exkursionen haben auf den jugendlichen FlüGel einen prägenden 
Eindruck hinterlassen: er entschied sich für ein naturwissenschaftliches Studium und 
inskribierte sich im WS 1942/43 an der philosophischen Fakultät der Universität Graz 
um Geologie zu studieren. Wie so viele seiner Jahrgangsgenossen konnte jedoch auch 
FlüGel nicht dem Schicksal entkommen und wurde nach wenigen Wochen des Studi-
ums im Februar 1943 zum Kriegsmilitärdienst einberufen. Zwischen Jänner und Juni 
1944 war er in Russland stationiert, danach wurde er nach schwerer Erkrankung ab 
November 1944 nach Italien verlegt, wo er sich eine Schussverletzung an der Schulter 
zuzog. Nach dem Kriegsende geriet FlüGel in Italien in amerikanische Kriegsgefan-
genschaft, aus der er Ende April 1946 entlassen wurde. Als FlüGel in die im Wie-
deraufbau befindliche Steiermark zurückkehrte, waren an der Grazer Universität die 
erdwissenschaftlichen Lehrkanzeln verwaist. Franz HeritscH, bei dem er erste Vorle-
sungen gehört hatte, war noch vor Kriegsende im April 1945 verstorben, und so musste 
der 68-jährige Robert scHWinner (1878–1953) interimistisch die Instituts geschäfte 
führen. Auch die Mineralogie war nicht besetzt, denn der Ordinarius Franz anGel 

1 Bernhard Hubmann, Institut für Erdwissenschaften, NAWI Graz Geozentrum (Bereich Paläontologie 
und Stratigraphie), Heinrichstraße 26, A-8010 Graz; E-Mail: bernhard.hubmann@uni-graz.at

Mitteilungen des Naturwissenschaftlichen Vereines für Steiermark Bd. 147 S. 5–32 Graz 2017
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(1887–1974) war von der britischen Besatzungsmacht interniert worden. FlüGel inskri-
bierte daher im SS 1946 an der Technischen Hochschule in Graz und begann mit dem 
Studium des Bauingenieurwesens. Die im November erfolgte Wiederbesetzung der 
Geologie durch Karl metz (1910–1990) und die seit Juni durch den Sohn von Franz 
HeritscH, Haymo HeritscH (1911–2009) geleitete Mineralogie machten ein Studi-
um erdwissenschaftlicher Fächer an der Universität wieder attraktiv. FlüGel beendete 
daher sein Bauingenieurstudium und inskribierte sich vom WS 1946/47 bis einschließ-
lich dem WS 1948/49 an der philosophischen Fakultät der Grazer Universität, um sein 
vor Kriegsbeginn begonnenes Geologiestudium fortzusetzen bzw. abzuschließen. Die 
Studiendauer für Kriegsteilnehmer betrug sieben Semester. FlüGel wurden die wenigen 
Wochen, die er vor seiner Einberufung an Vorlesungen hörte ebenso als volles Semester 
angerechnet, wie jene Zeit an der Technischen Hochschule nach der Rückkehr aus der 
Kriegsgefangenschaft.

Im Februar 1948 nahm FlüGel die Stelle eines Demonstrators am geologisch-
paläontologischen Institut bei metz mit einem monatlichen Gehalt von 80 Schilling 
an. Um die Kaufkraft seines damaligen Verdienstes einigermaßen verorten zu können, 
möge man sich folgende Preise aus dem 1948er Jahr vergegenwärtigen: ein Kilo Brot 
kostete 1,90 Schilling, eine Semmel 17 Groschen, für einen Liter Wein bezahlte man um 
die 6 Schilling, ein einfacher Anzug war allerdings kaum unter 500 bis 700 Schilling zu 
bekommen. Die Demonstratorenstelle an der Universität hatte FlüGel bis September 
1948 inne, danach wechselte er mit 1. Oktober jenen Jahres an das Institut für Geo-
logie und Mineralogie an die Technische Hochschule in Graz, wo er bei Alois Hau-
ser (1899–1955) die Stelle einer Wissenschaftlichen Hilfskraft annahm. Dieser Stel-
lenwechsel brachte FlüGel etwa den dreifachen Verdienst ein. Zwei Monate später, zu 
Anfang Dezember legte FlüGel seine 92 Seiten umfassende Dissertation mit dem Titel 
„Die Tektonik des Plesch-Mühlbacherzuges. Ein Beitrag zur Auflösung der Tektonik des 
Paläozoikums westlich der Mur“, die auch eine „Geologische Karte des Plesch-Mühlbacher 
Zuges 1:25000“ enthielt, vor. Nach der Approbation der Arbeit durch die Professoren 
Karl metz und Haymo HeritscH fand am 16. Dezember 1948 das zweistündige Rigo-
rosum aus den Fächern Geologie/Paläontologie und Mineralogie/Petrographie, am 17. 
Jänner 1949 das einstündige „Philosophikum“ (Philosophie/Psychologie) statt. Beide 
„strengen Prüfungen“ legte er mit ausgezeichnetem Erfolg ab. Die Promotion zum Doc-
tor philosophiae fand am 28. Jänner 1949 „im Stillen“, also ohne akademische Feier-
lichkeiten statt, denn FlüGel musste ja bereits am Nachmittag des selben Tages wieder 
Übungen für Architekten abhalten.

Ab 1. Oktober 1953 war FlüGel für die nächsten zehn Jahre als Assistent am Ins-
titut für Geologie und Paläontologie der Universität Graz bei Karl metz tätig. Bereits 
im ersten Jahr seiner Anstellung habilitierte er sich für das Fach Geologie. Die Habili-
tationsschrift „Das Grazer Paläozoikum zwischen Steinberg und Frohnleiten“ stellt eine 
umfangreiche Sammlung neuer geologischer Kartierungsergebnisse dar. In der Einlei-
tung der Arbeit liest man, dass „aus finanziellen und drucktechnischen Gründen […] das 
als Grundlage einer monographischen Darstellung gedachte, über 400 Seiten starke Manu-
skript unter Weglassung zahlreicher Abschnitte und Detailbeobachtungen auf den gegen-
wärtigen Umfang gekürzt werden“ musste. Immerhin umfasst die Habilitationsschrift 
44 in einzeiliger Schreibmaschinenschrift geschriebene Seiten und ist mit zahlreichen 
Profilzeichnungen und einer beigelegten geologischen Karte im Maßstab 1:50.000 ver-
sehen. Mit 23. Juli 1953 erfolgte die ministerielle Bestätigung seiner Habilitation bzw. 
die Zulassung als Privatdozent für Geologie. Ebenfalls im Jahr 1953 besuchte FlüGel 
gemeinsam mit metz zweimal die Türkei, um im Auftrag der Türkischen Geologischen 
Staatsanstalt (MTA) in Anatolien Geländeuntersuchungen durchzuführen.

Am 15. Februar 1955 ehelichte Helmut FlüGel Frau Dr. Maria kropFitscH 
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(1926−2000), mit der er zwei Töchter, 
Barbara (*1957) und Petra (*1960) haben 
sollte. Maria kropFitscH war „beinahe“ 
eine Studien- bzw. auch Arbeitskollegin 
FlüGels. Als Biologiestudentin musste 
sie zum einen auch erdwissenschaftliche 
Vorlesungen besuchen. Zum anderen galt 
ihr Interesse verstärkt der Paläontologie. 
Nach der Abfassung ihrer Dissertation am 
Institut für Botanik über „Apfelgaswirkung 
auf Stomatazahl und UV-Bestrahlung und 
Stomatazahl“ und der Promotion (14. 7. 
1951) hatte sie eine Stelle als Demonstra-
torin am Geologischen Institut zwischen 
Juli 1952 und April 1955 inne. Während 
dieser Zeit forschte Frau kropFitscH an 
devonischen tabulaten Korallen des Gra-
zer Paläozoikums.

Fast auf den Tag zwei Jahre nach sei-
ner Habilitation in Geologie erfolgte per 
Erlass des Bundesministeriums für Unter-
richt vom 26. Juli 1955 FlüGels Aus-
dehnung der Lehrbefugnis auf das Fach 
„Paläontologie“. Als Habilitationsschrift 
hatte FlüGel zwei maschinschriftliche 
Manuskripte über „Das Grazer Paläozoi-
kum zwischen Steinberg und Frohnleiten“ und „Zur Paläontologie des anatolischen Paläo-
zoikums, Teil II–IV “ eingereicht.

Inzwischen hatte sich Helmut FlüGel, vielleicht weniger durch seine hydro- und 
baugeologischen Untersuchungen, sicher aber mit seinen stratigraphisch-tektonischen 
Arbeiten im Grazer Bergland und den Untersuchungen im Paläozoikum Südanatoliens 
im deutschsprachigen Raum einen Namen gemacht. So kam es, dass er im Jahr 1958 
das Angebot einer Berufung nach Berlin bekam, dieses aber in weiterer Folge ablehnte. 
Im selben Jahr erfolgte FlüGels Ernennung zum „tit. ao. Universitätsprofessor“, sei-
nen Assistentenstatus veränderte dieser Titel jedoch nicht. Ab 1960 gab Karl metz das 
Ansuchen zur Errichtung einer Lehrkanzel für Paläontologie und Historische Geologie 
an das Ministerium ein. Dies geschah unter anderem auch deshalb, weil sich die Inter-
essen von metz im Lauf der Zeit zu sehr von der Paläontologie, Stratigraphie und Sedi-
mentologie entfernt hatten. Nach drei Jahren wurde diesem Ansuchen entsprochen und 
FlüGel am 30. Oktober 1963 zum außerordentlichen Universitätsprofessor für Paläon-
tologie und Historische Geologie ernannt. Damit wurde der personelle Stand mit einem 
Ordinarius (Geologie) und einem Extraordinarius (Paläontologie), wie er auch vor dem 
Krieg am Institut bestanden hatte, wieder erreicht. Ebenfalls im Jahr 1963 wurde Flü-
Gel eine von der UNO finanzierte Stelle am Geological Survey of Iran in Teheran ange-
tragen. Diese Anstellung lehnte er ab, nahm aber im Jahr 1966 eine Einladung des 
Geological Survey of Iran zu einem wissenschaftlichen Forschungsaufenthalt an.

Am 21. März 1967 erfolgte FlüGels Berufung zum ordentlichen Universitätspro-
fessor für Paläontologie und Historische Geologie, am 7. Dezember desselben Jahres 
wurde er neben Karl metz zum Vorstand des Institutes für Geologie und Paläontologie 
ernannt.

Im Oktober des folgenden Jahres übersiedelte das Geologisch-paläontologische 

Abb. 1: Helmut Flügel als 30-Jähriger. Die Auf-
nahme entstand auf der Rückreise von einem 
Aufenthalt in der Türkei.
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 Institut von seinen beengten Räumlichkeiten im Hauptgebäude der Universität in das 
neu errichtete Gebäude („Philosophenturm“) in die Heinrichstraße 26. Die zeitraubende 
Planung der Einrichtung der neuen Institutsräumlichkeiten, die im ersten Obergeschoss 
die Paläontologie und Historische Geologie, im Parterre die Allgemeine, Angewandte 
und Regionale Geologie, sowie das chemische Labor und im Kellergeschoss die Samm-
lungen, Depots und Laboratorien vorsah, lag in der Verantwortung des Verstorbenen.

Die 1970er-Jahre weisen sich im Lebenslauf FlüGels als jenes Dezennium aus, in 
dem er maßgeblich in wissenschaftlichen Vereinen tätig war. 1972 übernahm er die 
„Oberhoheit“ der Tagungsorganisation für die 43. Jahrestagung der (deutschen) Palä-
ontologischen Gesellschaft in Graz. Zum Vortragsprogramm, das zwischen 11. und 
14. September in den „Vorklinik-Hörsälen“ abgehalten wurde, gesellte sich ein sehr 
umfangreiches Exkursionsprogramm, das nicht nur die üblichen „Pre and Post Confe-
rence Excursions“, sondern auch noch zwei Exkursionen während der Vortragssitzungen 
vorsah. Nach der Ausrichtung der Tagung wurde FlüGel für die folgenden Jahre 1973 
und 1974 zum Vorsitzenden der Gesellschaft gewählt.

In der Vorstandswahl des Naturwissenschaftlichen Vereines für Steiermark am 
21. Jänner 1976 wurde FlüGel zum Präsidenten des Vereins gewählt. Während seiner 
Funktionsperiode, die bis Jänner 1979 dauerte, brachte er wesentliche Impulse ein, wie 
die gänzliche Neufassung der Vereinsstatuten und die Regelung der Finanzierung der 
Druckwerke mit der Universitätsbibliothek.

In den Jahren 1977 bis 1978 übernahm FlüGel den Vorsitz jener geologischen 
Gesellschaft in Österreich, deren Name 1976 auf seine Anregung hin von „Geologische 
Gesellschaft in Wien“ auf „Österreichische Geologische Gesellschaft“ geändert wurde. 
1979 konstituierte sich, wiederum auf Anregung FlüGels, die „Arbeitsgruppe für Stra-
tigraphie“ innerhalb dieser Gesellschaft.

Zu seinem 50. Geburtstag ernannte die Geologische Bundesanstalt FlüGel zum 
Korrespondenten. Zehn Jahre später, am 15. Mai 1984 wurde er zum Wirklichen Mit-
glied der mathematisch-naturwissenschaftlichen Klasse der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften gewählt, nachdem er bereits seit 16. Mai 1972 deren korrespondie-
rendes Mitglied war.

Im Rahmen der Akademie trat FlüGel vor allem als Obmann der „Kommissi-
on für die paläontologische und stratigraphische Erforschung Österreichs“ hervor. Er 
intensivierte die Fortführung des Catalogus Fossilium Austriae und engagierte sich für 
die Errichtung von im Internet zugänglichen paläontologischen und stratigraphischen 
Datenbanken, wie „LithStrat“ (Erfassung der lithostratigraphischen Einheiten Öster-
reichs) und „Oetyp“ (Katalog der paläontologischen Typen Österreichs). Ein spezielles 
„Liebkind“ FlüGels war „Austrofossil“. Diese stratigraphisch-paläobiogeographisch 
ausgerichtete Datenbank hatte die Erschließung der Paläodiversität Österreichs zum 
Ziel. Alle Einträge und die dazu notwendigen Literaturrecherchen hat er alleine durch-
geführt.

Am 3. Oktober 1994 wurde FlüGel, wie er es selbst nannte, „die höchste Auszeich-
nung verliehen, die einem österreichischen Geowissenschaftler zuteilwerden kann“: vom 
Vorstand der Österreichischen Geologischen Gesellschaft bekam er die Eduard-Suess-
Medaille überreicht. Diese Ehrung fiel zusammen mit einem „nominellen“ Wendepunkt 
in seinem Arbeitsleben, nämlich mit der Emeritierung. Tatsächlich sah FlüGel aber 
keinen Grund, die wissenschaftlichen Tätigkeiten zu reduzieren oder gar einzustellen. 
Die nächsten Jahre bis zur Nachbesetzung seiner Stelle war er praktisch jeden Tag am 
Institut, wo er, von seinem ehemaligen großen Arbeitszimmer in ein kleines „Disser-
tantenzimmer“ übersiedelt, an der Taxonomie rugoser Korallen arbeitete. Erst als die 
Nachfolge geregelt war, wurden seine Besuch am Institut rarer. Meist waren es Litera-
turrecherchen in der Institutsbibliothek, die ihn in die Heinrichstraße führten. Solche 



9

Besuche nutzte er auch, um mit seinen 
ehemaligen Mitarbeitern Gedanken aus-
zutauschen.

Als dann etwa mit dem Millenni-
umswechsel mehr und mehr Zeitschriften 
online verfügbar wurden und auch alte 
Bibliotheksbestände als Scans den Weg 
ins Internet fanden, verlegte FlüGel seine 
Tätigkeiten ausschließlich in sein privates 
Umfeld am Leonhardgürtel.

Mit dem Jahr 2000 begann eine Serie 
von Schicksalsschlägen, die für FlüGel 
nur äußerst schwer verkraftbar waren. Am 
30. Oktober 2000 verstarb „seine Mutz“, 
mit der er über 45 Jahre glücklich verhei-
ratet war, völlig unerwartet im 75. Lebens-
jahr. Sie hinterließ eine nicht auszufüllen-
de Lücke, die, wie er uns anvertraute, 
dadurch zu kompensieren versuchte, 
indem er sich in die Arbeit stürzte: in die 
Dateneingabe für „Austrofossil“, in die 
Arbeiten am geologischen Kartenblatt 
Graz, und in seine wissenschaftshistorischen Recherchen.

Am 14. April 2004 starb sein etwas mehr als neuneinhalb Jahre jüngerer Bruder 
Horst. Mit Horst (in der Fachwelt unter dem zweiten Vornamen Erik besser bekannt) 
verlor FlüGel nicht nur seinen Bruder, sondern auch einen Paläontologie-Fachkollegen 
(Professor für Paläontologie in Erlangen zwischen 1972 und 1999), mit dem er zahlrei-
che wissenschaftliche Projekte durchgeführt hatte.

Zehn Jahre später, im September 2014 traf FlüGel ein erneuter Schicksalsschlag, als 
sein Enkel Christof im Alter von 36 Jahren an einer heimtückischen Krankheit verstarb.

„Der Tod wartet bereits vor dem Haus“, ließ er uns in den letzten Jahren wissen, 
„aber noch lass’ ich ihn nicht herein“. Und dazu hatte er wohl guten Grund, denn in sei-
ner Familie, die ihm über die schweren Zeiten hinweg Trost und Halt bot, ereigneten 
sich auch glückliche Dinge, wie die Geburt der Urenkelin Lily Mitte September 2012 
und die Geburt des Urenkels Sebastian zu Weihnachten 2016. In Erwartung des ers-
ten Nachkommens der vierten Generation verfasste FlüGel ein Märchenbuch, das von 
Zwergen, Gnomen und einer sprechenden Krähe handelt, die gemeinsam die Welt erfor-
schen. Dabei verschlägt es diese Reisegesellschaft auf Inseln, die in unterschiedlichen 
geologischen Zeitaltern verblieben sind …

Helmut FlüGel hat sich während seiner wissenschaftlichen Karriere zunächst 
neben hydrogeologischen und lagerstättenkundlichen Fragestellungen mit der Auflö-
sung tektonischer Probleme mittels (litho)stratigraphischer Methoden im Grazer Paläo-
zoikum und in den Karnischen Alpen auseinandergesetzt. Um die Mitte der 1950er-Jah-
re begann FlüGel an die Tradition der „Grazer Geologie-Schule“ von Franz HeritscH 
anzuknüpfen, in dem er sich mit der Systematik rugoser Korallen auseinandersetzte. 
Bei der Untersuchung der Korallen stand für ihn durchaus auch die „biostratigraphi-
sche Nutzbarkeit“ dieser Fossilgruppe im Blickpunkt. Ebenfalls in die 1950er-Jahre fal-
len FlüGels erste Versuche mittels Conodonten zu einer Gliederung des weitgehend 
makrofossilfreien Oberdevons und Unterkarbons der Grazer Umgebung zu gelangen. 
Conodontenstratigraphische Untersuchungen wurden in weiterer Folge durch seine 

Abb. 2: Helmut Flügel mit seiner Gattin Maria 
während der Geburtstagsfeierlichkeiten anläss-
lich des 60. Geburtstages seines Bruders Erik in 
Erlangen. 
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Dissertanten nicht nur im Grazer Paläozoikum, sondern auch in der östlichen Grau-
wackenzone, vor allem aber in den Karnischen Alpen weiterverfolgt. Ab den beginnen-
den 1960er-Jahren trieb FlüGel mit seinen Schülern die damals ebenfalls innovative 
Methodik der karbonatmikrofaziellen Untersuchung mesozoischer und paläozoischer 
Schichtfolgen der Ostalpen voran. Die neuen stratigraphischen und lithogenetischen 
Daten führten zu einer detailreichen Kenntnis der Paläozoikumsgebiete Österreichs. 
Die erfolgreichen Untersuchungen wurden schließlich Ende der 1970er-Jahre, durch 
FlüGel initiiert, auf den südosteuropäischen Bereich und die Pyrenäen im Rahmen 
eines internationalen geologischen Korrelationsprogramms, des IGCP-Projektes Nr. 5 
„Correlation of Prevariscan and Variscan Events of the Alpine-Mediterranean Mountain 
Belt“, ausgedehnt. Dieses Projekt hatte zu seinen rein wissenschaftlichen Zielen den 
Reiz, dass es Forscherteams beiderseits des „Eisernen Vorhangs“ zusammenführte.

Noch ein Projekt der 1970er-Jahre, das ebenso wie das zuvor erwähnte IGCP-Pro-
jekt bis tief in die 1980er-Jahre weitergetrieben wurde, verdient besondere Aufmerk-
samkeit, nämlich das integrierende Schwerpunktprojekt (Hochschulschwerpunkt S 15) 
„Geologischer Tiefbau der Ostalpen“. Hierin galt es neben „klassischen“ Untersuchungs-
methoden (Stratigraphie, Petrologie, etc.) durch geochronologische Altersdatierung und 
Paläomagnetik, sowie durch geophysikalische Untersuchungen den Kenntnisstand über 
die Geodynamik der Ostalpen zu erweitern.

In den 1980er-Jahre stehen bei FlüGel und seiner Arbeitsgruppe wieder stratigra-
phische und tektonische Probleme des ostalpinen Paläozoikums stark im Fokus. Viele 
der Untersuchungen aus dieser „Schaffensperiode“ sind dabei auch im Zusammenhang 
mit FlüGels Arbeiten an den geologischen Kartenblättern „Passail“ und „Graz“ zu 
sehen.

Das letzte Dezennium des 20. Jahrhunderts könnte man in FlüGels Schaffen als 
Rückkehr „ad fontes“ seiner Forschungsfelder interpretieren, denn es ist durch korallen-
paläozoische Untersuchungen dominiert.

All die skizzierten Perioden wissenschaftlicher Schwerpunktsetzungen sind aber 
zusätzlich durchsetzt von kleineren Projekten, die sich zumeist aus den Geländeaufnah-
men – FlüGel war ein fleißiger kartierender Geologe! – in der näheren und weiteren 
Umgebung von Graz ergeben haben.

Wirft man einen Blick auf das publizierte Œuvre FlüGels, dann fällt die deutliche 
Hinwendung zu wissenschaftshistorischen Themen nach der Jahrtausendwende auf. 
Dies findet seine Begründung darin, dass FlüGel zum einen stets ein großes Interesse 
an Geschichte per se hatte, zum anderen erklärt es sich auch aus der Möglichkeit, For-
schung weitgehend von zu Hause aus zu betreiben.

Die folgende Publikationsliste gibt nicht nur einen Einblick in die wissenschaftliche 
Vielfältigkeit Helmut FlüGels. Sie lässt an ihrem beträchtlichen Umfang die immense 
Arbeitsleistung erahnen, die FlüGel im Laufe der Zeit erbracht hat, sie macht aber auch 
transparent, dass eine Person dahinter stand, die mit Leidenschaft diverse wissenschaft-
liche Problemstellungen verfolgte und zu lösen versuchte. „Es gibt nur ein einziges Gut 
für den Menschen: Die Wissenschaft. Und nur ein einziges Übel: Die Unwissenheit.“ Diesen 
Ausspruch, der Sokrates zugeschrieben wird, hat sich FlüGel zum Leitspruch auserko-
ren – und ihn wohl auch gelebt.
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–  Vorläufige Mitteilung über Conodontenfunde in den Werfener Schichten (Skythium) des 
Kühwegerköpfls (Karnische Alpen). – Anzeiger der Österreichischen Akademie der Wissen-
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18

1970
–  Fortschritte in der Stratigraphie des ostalpinen Paläozoikums (1964–1969). – Zentralblatt 
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–  Oligoplagia Herak 1944, eine Gymnocodiaceae. – Neues Jahrbuch für Geologie und Paläon-

tologie, Monatshefte 1971: 532–536.
FenninGer A., FlüGel H. W. & Holzer H. L. Der oberostalpine Malm der Nördlichen Kalk-
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–  , berG d. & GräF W: Bericht über die Jahresversammlung der Paläontologischen Gesell-
schaft in Aalen vom 28. 9.1. 10.1974. – Paläontologische Zeitschrift 49(12): 1–4.
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punkt N 25), Bericht 4. – Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) Pub-
likation 221: 6–10.
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Zur Wassermilbenfauna (Acari: Halacaridae, 
Hydrachnidia) im südöstlichen Salzkammergut 

(Bereich des Ausseer Biotopverbunds)

Reinhard Gerecke1 & Harald Haseke2 

Mit 6 Abbildungen und 2 Tabellen 
Angenommen am 25. September 2017

Summary: On the water mite fauna (Acari: Halacaridae, Hydrachnidia) in the south-east-
ern Salzkammergut (area of the Ausseer Biotopverbund). – A contribution is given to the water 
mite faunistics (Halacaridae and Hydrachnidia) of the Southeastern part of the Salzkammergut, an 
area previously unstudied for these groups of invertebrates. During field work for the LIFE+ project 
“Ausseerland”, a total number of 3060 mites was collected from 48 habitats (springs, streams and 
standing waters). The material includes 2611 water mites representing 113 species (5 Halacaridae, 
108 Hydrachnidia), 15 out of them recorded for the first time in Austria. With the high number of 53 
species first recorded from here, Steiermark is now at the second place with regard to water mite species 
richness (145). A survey is given of the collecting sites and their water mite fauna, interesting species 
are presented in more detail.

Zusammenfassung: Wir legen einen Beitrag zur Kenntnis der Wassermilbenfauna des südöst-
lichen Salzkammerguts vor, eines Gebiets, dessen Besiedlung durch diese Tiergruppen bislang nicht 
dokumentiert wurde. Während Freilanduntersuchungen im Rahmen des LIFE+ Projekts „Ausseer-
land“ wurden insgesamt 3060 Milben an 48 Fundstellen (Quellen, Bäche und Stillgewässer) gesam-
melt. Die Ausbeute umfasst 2611 Wassermilben aus 113 Arten (5 Halacaridae, 108 Hydrachnidia), von 
denen 15 erstmals in Österreich nachgewiesen werden. Mit der hohen Anzahl von 53 erstmals in der 
Steiermark gefundenen Arten kommt das Bundesland mit insgesamt 145 Wassermilbenarten auf den 
zweiten Platz in Österreich. Wir geben eine Übersicht über die Fundstellen und ihre jeweilige Fauna, 
besondere Arten werden detaillierter vorgestellt.

Key words: Acari, Halacaridae, Hydrachnidia; Faunistik, Erstfunde für Österreich; Steiermark; 
Quellen, Bäche, kleine Stillgewässer.

1. Einleitung

Durch die grundlegende enzyklopädische Arbeit der Fauna Aquatica Austriaca 
(mooG ed. 2002) gehört Österreich zu den limnofaunistisch bestdokumentierten 
Ländern der Welt. Bedauerlich ist allerdings, dass die Wassermilben, eine der höchst 
differenzierten und indikatorisch bedeutendsten Gruppen limnischer Invertebraten 
(GoldscHmidt 2016 und dort zitierte Literatur) aus diesem monumentalen Werk 
ausgeschlossen blieben. Als Folge ist die faunistische Dokumentation der Wassermilben 
in Österreich bis heute sehr unvollständig und in geographischer Hinsicht lückenhaft 
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